
Kodak-System

N10 - 1 & 4 Farben Tintentanks
plus Gloss-Optimizer

N30 - 1 & 3 Farben Tintentanks
ohne Gloss-Optimizer

Tintenspeicher

getränkter Schwamm

Besonderheiten

Refill nur mit Ersatzchip möglich

Stand : 06.05.2012

Kodak AIO / ESP / Hero Serie

Tintentanks Serie No.10 und No.30

Wichtig: Bevor Sie beginnen – LESEN SIE DIESE ANLEITUNG – und machen Sie sich mit der 
Reihenfolge der Arbeitsschritte vertraut. Sollten Sie danach noch Fragen zur Anwendung 
haben, so wenden Sie sich bitte an unseren Produkt-Support. Die Kontaktinformation finden 
Sie auf der letzten Seite dieses Dokumentes.

Arbeitsplatz Vorbereitung: Richten Sie sich Ihren Refill-Arbeitsplatz ein! Bedenken Sie dass 
Tinte recht dauerhafte Flecken verursachen kann. Tintenflecken können aus Stoffen, Teppichen 
und Holz nicht mehr entfernt werden. Ziehen Sie sich also alte Kleidung an und wählen Sie eine 
Arbeitsunterlage, die resistent gegen Flüssigkeiten ist (Glasplatte oder Spülablagefläche). 
Legen Sie auf diese Arbeitsunterlage mehrere Lagen (min. 5 Bogen) einer alten Zeitung.
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Wissenswertes

Beim Kodak No.10 Tintentanksystem werden 2 getrennte Tintentanks eingesetzt.  Die Tanks 
werden  direkt  in  den  Druckkopf  eingesetzt  –  und  laufen  auf  diesem  Huckepack  im 
Druckkopfschlitten mit. Der Druckkopf ist wie bei ähnlichen Systemen von HP und Canon zum 
heraus nehmen und kann als Verbrauchsmaterial ersetzt werden.

Es  gibt  einen  einzelnen  Tintentank  No.10B  für  Text-Schwarz,  in  diesem Tank  kommt  eine 
pigmentierte  Tinte  zum  Einsatz.  Der  zweite  Tintentank.  No.10C  besteht  aus  insgesamt  5 
Kammern  und  auch  hier  kommt  ein  pigmentierter  Tintentyp  zu  Einsatz.  Die  Kammern  der 
Colorkassette  enthalten  die  Farben  cyan,  magenta,  yellow,  photo-schwarz  –  sowie  den 
GlossOptimizer.  Dies ist  eine transparente Flüssigkeit  die vom Drucker die anderen Farben 
verdruck wird.

Beide Tanks werden als Normalgröße sowie XL-Variante angeboten. Daneben gibt es noch die 
„Introductory  Cartridges“  welche  bei  der  Auslieferung  dabei  sind.  Vermutlich  ist  hier  noch 
weniger Tinte als in der Normalvariante enthalten.

Der Aufbau der Tankkassetten ist sehr einfach, jede Kammer ist lediglich mit einem Schwamm 
bestückt.  Vom  System  her  ähnelt  der  Kodak  Tintentank  daher  den  Lexmark  Vizix-Tanks. 
Allerdings ist das Lexmark-System als Single-Ink-System ausgeführt.

Kodak setzt dagegen bei Color auf einen 5 Kammer-Tank. Ist eine Farbe leer – dann ist der  
Tank komplett zu ersetzten. Die Restbestände in den anderen 4 Tintenkammern können nicht 
aufgebraucht werden. 

Als Verschluss der Kassetten kommt ein oranger Clip zum Einsatz der wiederverwendet werden 
kann. Mit ihm können leere Kassetten oder auf Vorrat befüllt und wieder sicher verschlossen  
werden.
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Der Chip, der keine Gnade kennt ;=)

Auch wenn die Tankkassetten sehr einfach aufgebaut sind !

Kodak setzt bei der Sicherung des Systemes auf einen 2-Pin Chip. 

Und dies kleine Ding kennt keine Gnade – Ist die Kassette aus 
Sicht des Druckers leer gedruckt – dann druckt man mit diesem 
Chip keinen einziges Pixel mehr.

Es gibt keine bekannte Art der Deaktivierung.

Da hilft kein rechtzeitiges refillen, kein Kontakte Abkleben, kein Stecker ziehen, kein Treiber neu 
Installieren und auch kein entfernen der im Drucker verbauten Lithiumzelle.

Um die Kosten im Betrieb zu senken, bleiben also nicht 
viele Optionen offen.

- Variante 1 (von Hand schreiben, naja)
- Variante 2 (kompatible Tintentanks benutzen)
- Variante 3 (Ersatzchips besorgen und selber refillen)

Für die Variante 3 spricht, dass die Ersatzchips es 
ermöglichen nicht nur zu refillen sondern auch die 
Tintenrestbestände die in den beiden Kassetten zurück 
bleibt, optimal aufzubrauchen. Dadruch ist man in der Lage 
die gesammte Tinte in der Kassette aufzubrauchen. Gerade bei der Color-Kassette ist ja nur 
eine von 5 Tintenkammern wirklich leer. Zum Trost dass man den Chip ersetzten muss – hat 
man allerdings auch im Refillbetrieb eine Füllstandüberwachung.

Der grüne Chip im Bild ist der Ersatz-Chip für das Kodak System der den Refillbetrieb 
ermöglicht. Der schwarze Chip ist das Original von Kodak.

Die Refill Strategie

Wie bei vielen Schwammtanks ohne integrierten Druckkopf bietet sich das Naheliegende an: 
Man bringt die Tinte dort ein wo der Druckkopf sie später entnimmt. Dies hat einen großen 
Vorteil – der Schwamm in der Kammer verteilt die Tinte von selber und dort wo die Tinte später 
entnommen wird ist der Schwamm wirklich gut gesättigt.

Im Werk werden die Kassetten von Oben durch Öffnungen im Deckel refillt – aber hierbei ist es 
schwer zu kontrollieren wann die Kammer voll ist und es bleibt ein Rätsel wie gut sich die Tinte 
in der Kammer verteilt hat. Ist der Auslaufbereich der Kammer nicht ausreichend gesättigt – 
dann hat man später ein Problem.
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Unterschiede Serie 10 und Serie 30

Verbrauchsmaterial der Serie 10 und Serie 30 sind nicht untereinander austauschbar. Während 
bei der Serie 10 eine farbige Tintentankkassette mit insgesamt 5 Kammern zum Einsatz kommt 
verfügen Farb-Tintentanks der Serie 30 lediglich über 3 Kammern.

In der Serie 30 wird auf das Photo-Schwarz sowie den transparenten Gloss-Optimizer 
verzichtet.

Gleiches gilt natürlich auch für den Chip der Tankkassetten.

Zum erfolgreichen Refill benötigt man den zur jeweiligen Kassettenserie passenden Ersatz-
Chip! Ein Kodak Drucker mit No.10 Tintentanks akzeptiert keinen Serie 30 Chip. Umgekehrt gilt 
das gleiche.

Optisch sind die Chips der beiden Serien anhand der Kontaktflächen zu unterscheiden. Serie 
No.10 Refillchips haben rechteckige Kontaktflächen. Die Chips der Serie 30 verfügen über 
abgeschrägte Ecken an den Kontaktflächen.

Im Bild links – eine Serie 30 Chip – im Bild rechts ein Serie 10 Chip.
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Refill Vorbereitung

Zuerst muss das Kodak Etikett herunter.

Allerdings geht davon meist nur die oberste 
Schicht ab. Direkt darunter befindet sich 
eine Folie die sich nur schwer abziehen 
lässt.

Unter der Folie befinden sich pro Kammer 3 
Öffnungen. Über die beiden großen 
Öffnungen wird im Werk die Tinte 
eingespritzt. Diese Öffnungen sind jeweils 
mit der transparenten Folie luftdicht 
versiegelt.

Zwischen diesen beiden Löchern befindet 
sich eine kleine Öffnung, eine Vertiefung 
sowie eine Art Kanal. Das kleine Loch und 
die Vertiefung sind mit dem Kanal verbunden und der Kanal ist an den Rand des Deckels heran 
geführt. Dieser Bereich ist zwar ebenfalls mit der transparenten Folie überklebt, aber nicht zu 
geklebt. Der Kanal lässt Außenluft unter der Folie direkt in die einzelnen Kammern der Kassette 
hinein. Dies dient dem Druckausgleich, da der Druckkopf die Tinte aus den einzelnen Kammern 
saugt.

Zum Refill und für den späteren Betrieb muss diese Folie entfernt werden. Da dies eine recht 
fummelige Angelegenheit ist – ist es ausreichend die Folie mit einem spitzen Messer im Bereich 
der 3 Öffnungen je Kammer zu entfernen. Dazu drückt man das Messer mit der Spitze einfach 
direkt durch die Folie in das entsprechende Loch und dreht das Messer einige Male. Dadurch 
wird die Folie direkt am Rand der Öffnungen abgeschnitten.

Der Refillvorgang

Bevor man beginnt legt man eine alte Zeitung unter die Kassette. Die Kassette wird mit den 
Auslauföffnungen nach OBEN auf die Zeitung gelegt. Die eigentlich Oberseite der Kassette 
befindet sich jetzt direkt AUF der Zeitung.

Zum Refill lässt man nun einfach die passene Tinten (Farbe...) auf die entsprechende 
Auslauföffnung tropfen. Tropfen muss nicht unbedingt sein, man kann auch etwas Gas geben 
und auf den Kolben der Spritze drücken. Im Zweifel vorher einfach mal mit etwas Wasser und 
OHNE TINTENTANK üben. Wer es also etwas schneller will, der kann die Tinte auch auf den 
Auslaufbereich spritzen.
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Und wann sind die Tintenkammer VOLL ???

Damit man das rechtzeitig mitbekommt;=) hält man die Kassette während des 
Auftankvorganges einfach etwas in die Luft. Und weil das Ding jetzt nicht mehr auf der Zeitung 
liegt, kann man die Unterseite einfach via Auge kontrollieren.

Die jeweilige Tintenkammer ist maximal befüllt wenn es auf der Unterseite (transparentes 
Etikett) aus einer der drei freigelegten Öffnungen heraustropft, oder dort Tinte sichtbar wird.

Mit etwas Übung und Erfahrung kann man durch kippen und neigen in alle möglichen 
Richtungen versuchen noch etwas mehr Tinte in die Kammern zu bekommen.

Dabei ist aber folgendes zu bedenken. Der Chip ist dafür verantwortlich wann eine Kassette 
aus Sicht des Druckers leer ist. Und zweitens, was NIE passieren darf: Eine befüllte Kammer 
darf NIE zum tropfen neigen. Bildet sich auch nur der Ansatz eine Tropfen oder eine Pfütze im 
Auslaufbereich einer Tintenkammer, so ist aus dieser etwas Tinte abzusaugen.

Refill werden sollte immer dann wenn der CHIP sagt „Die Kassette ist leer“ oder wenn es und 
das ist nicht gut – mit Streifen druckt. Ist dies der Fall dann hat man beim letzten Mal nicht gut 
genug befüllt und die Tintenkammer ist leer gelaufen. Das Leerlaufen sollte aber vermieden 
werden – da dies dem Druckkopf nicht gerade gut tut. Fehlende Tinte führt zu Überhitzung 
sowie zu Problemen mit eingebrannten Tintenresten. Kodak benutzt ja ein thermisches 
Druckverfahren das die Tinte erhitzt. 

Am sichersten ist es daher direkt beim Chipwechsel auch die Kammern wieder aufzufüllen. Ein 
leer laufen wird durch den Ersatzchip vermieden.

Wieviel in den einzelnen Tintenkammern fehlt kann man allerdings nicht feststellen. Der 
Drucker gibt darüber keine Auskunft.

Chip-Wechsel

Da die Chips quadratisch sind ist es wichtig diese richtig in der Chiphalterung auszurichten. Im 
linken Bild sieht man den Original-Chip, im rechten Bild den kompatiblen Refill-Chip.

Auf dem Refill-Chip sind in einer 
Ecke 4 kleine Löcher zu 
erkennen (rechte untere Ecke).

Diese können zur Orientierung für 
die korrekte Ausrichtung benutzt 
werden.

Der Chip muss immer wie 
abgebildet sitzen, sonst wird 
dieser vom Drucker nicht erkannt.
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Kodak Test Page
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Und hier finden Sie unsere wichtigsten Kontaktdaten

Anschrift H.S.T. Bernd Trojan
Kirchstrasse 12
D – 88131 Bodolz

Ust-Id DE191612401

Internet www.hstt.net

Bestellungen telefon +49-(0)8382-9983-90

telefax +49-(0)8382-9983-91

Refill-Support telefon +49-(0)8382-9983-92
Kaufberatung

email refill-faq@hstt.net

Alle unsere Rufnummern sind normale Festnetz-Rufnummern der Telekom,
es entstehen für den Anrufer keine Kosten durch Mehrwertdienste!

Internet Bestell-Shop www.hstt.net/webshop

Refill-FAQ www.hstt.net/refill-faq

Refill-Forum www.hstt.net/forum

Downloads www.hstt.net/download
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